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II -11539der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Hafner 

und Kollegen 

an die Frau Bundeslldnister für Unterricht, Kunst un.d Sport 

betreffend froie Waldorf-Schule Graz 

Die Wal dorf-Bewegung hat heute fast 500 Schulen in mehr als 

28 Ländern der Erde. Die Waldorf-Pidagogik verkHrpert damit 

eines der Schulsysteme. die ein besonderes Maß an interna­

tionaler Mobilität und Gemeinsamkeit ermögliChen. Sie ve~­

tritt Bildungskonzepte wie Chancengleichheit. angstfreies 

Lerrlf~n. Pro j ektunt.e r r i. cht. praxisor i <!nt iertes Lernen. Förde­

rung der Krea ti vi tät. selbs Uind i.ges Denken und soziales Ver­

antworLungsbewußtsein - Kon:lepte. die heute von Bildungs­

politikern und Pädagogen 1mmer wieder gefordert werden. 

Trotz entsprechender Anträge und Befürwortungen durch den 

Steiermärkischen Landesschulrat erhielt die Grazer 

Waldorf-Schule bisher keine einxige LehrerplanAtelle durch 

dan BMUKS zugenl.nnden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Frau 

Bundesminister für Unterrieht. Kunst und Sport folgende 

A n fra g e: 

1. Werden Sie dafür eintreten. daß im Budget 1991 die Bau­

A\Jbv(~ntionen für die sieben österreichischen Waldorf­

Schulen, im speziellen für die Waldorf-Schule Grdz. ver­

doppelt werden? 

2. Wenn nein. warum nicht? 

3. Sind Sie bereit. vier Lehrerplanstellen fUr die Grazer 

Waldorf-Schule im BUdget 1991 bnn~itzustellen? 
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4. Wenn nein, warum nicht? 

5. Sind Sie bereit. im Rahmen des Budgets 1991 konfessio­

nelle und nichtkonfessionelle Privatschulen gleich zu 

behand~ln? 

6. W~nn nein, warum nicht? 

7. Sind Sie bereit, die freien Waldorf-Schulen entweder 

durch Bezahlung der Grundausstattung der Schule bzw. 

durch die Bezahlung des Einsparungsausgleiches finanziell 

zu unterstützen? 

8. Sind Sie bereit. die frnien Waldorf-Schulen durch die 

Verdoppelung der Einnahmen aus Elternbei trägen ("lila LChing 

funds" oder ähnliche UnterslilLzungsformen. wie sie zum 

Beispiel in österreich für Katastrophenhilfen bekannt 

sind) finanziell zu unterstützen? 

I 

5736/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




